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Intelligenz Blatt 


Ets den 


Bezirk der Königlichen Regierung — 


nig Provinzial» Inteltigenz⸗Comtolr, im Boft- „Lokal, 
e Lang gaſſe N 386. e 


N. 17, Mitwoch, den 24. Juli 1839, 


er 


"Angemeldete Stemde GE 
Angekommen den 22. und 23. Juli 1839. RER 


Herr Kaufmann Leſſing von Elbing, log. im engl. Haufe. Herr Kaufmaun 
Beder don Putzig, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Baron v. Nordeck 


von Einlage, Frau Pg. Rittter nebſt Familie von Chriſtburg, Madame Müller von 


Memel, Herr Kaufmann Lehmann von 1 en Dekonom Be! Pel⸗ 
zau, log. im Die d' Oliva. Gs , 


Bekannt mach un ge 


1. Das nachſtehende Publikandum vom 23. April 1834, welches auch im SC 
dinzial⸗Intelligenz⸗Blatte pro 1833, Aë 167. enthalten iſt, und vachſtehend laatet: 
1) Jeder Fuhrmann, der um Srazierende nach nahe beiegenen Orten A fa D 

vor dem Hohen» oder Jacobs⸗Thore, als den enzigen Orten, an we 
Miethsfuhrleute zu dieſem Zwecke halten dürfen, ée feinem Wagen ſteht, f 

ſchuldig, denſelben mit einer Rummer zu verſehen. 

Sr dieſe Nummer muſ von ſchwarzer Farbe auf Ane weiß gestrichenen Bleche 
aufgetragen und in der Mitte des ee am SE gehörig, u 
feſtigt angebracht fein, if 


id — Nun d 1 3 5 
e 
und oft Ga ü ar A 
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3) Ohne vorſtehende Bezeichnung wird kein Methswagen, kein Fuhrmann oder 


Knecht an den oben erwähnten Oertern geduldet, und hat jeder Contravenient 


zu gewärtigen, daß er nicht allein ſofort vom Plaße gewieſen, ſondern auch 
außerdem in eine Strafe von Lee oder verhaͤltnißmäßige Gefaͤngnißſtrafe 
genommen, wohl auch nach Bewanduiß der Umſtaͤnde mit körperlicher Zuchti⸗ 
gung belegt werden wird, und kann hiebet der Einwand, daß die Nummer ver⸗ 
loren oder ſonſt abhanden: gekommen, keinen Einfluß auf Befreiung von Strafe 


begründen, da jeder Eigenthtlmer ſolcher Fuhrwerke bei eigener Vertretung dar 


fuͤr ſorgen muß, daß Wagen und Knecht mit der ihm zugefertigten Nummer 
verſehen it, men RESET IRRE HERE. Ss 

wird ein ſolcher numerirter Wagen von einem Eigenthuͤmer verkauft, mag es 
an einen Lohnkutſcher oder an einen Privatlnann fein, ſo iſt der Verkaͤufer 
verpflichtet, bei 2 Ha Strafe ſofort hievon dem Polizei⸗Commiſſair Andree, 
Sandgrube AS 393. wohnhaft, Kenntuiß zu geben, damit die Veraͤnderung 
oder Loͤſchung in der Liſte notirt werden kann. 
keiner der an den bezeichneten Orten ſtehenden Fuhrleute darf daſelbſt Taback 
rauchen, Pferde und Wagen duͤrfen nicht ohne Aufſicht gelaſſen werden, und 
es darf kein Fuhrmann ſich über 5 Schritte vom Wagen entfernen, 

7) beim Fahren auf der Chauſſee oder andern Wegen muß jeder Zeit die rechte 
Hand gehalten werden, 3 BEER 5 


8) alles Vorbeifahren und Jagen iſt ſtreuge verboten, und da 


9) ſich auch der Mißhrauch eingeſchlichen hat, daß Juhrknechte Perſonen, welche 
einen Wagen ſuchen, umringen, und ſich dabei zudringlich gemein und poͤbel⸗ 


A 


— 


6 


— 


ſo wird auch dieſes ſtrenge unkerſagt. RENTE | | 
Wer daher gegen die Vorſchriften von 28 6. bis 9. handelt, hat Ge⸗ 
flaͤngnißſtrafe oder auch koͤrperliche Züchtigung zu gewaͤrtigen. 
Danzig, den 29. April 1633666. l 


haft benehmen, wodurch Schlägereien und Unordnungen herbeigeführt werden, 


wird hierdurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 


Danzig, den 17. Juli 1839. 


FKoöoͤnigl. Preuß. Gouvernement. KVoͤnigl. Preuß, Polizei⸗Dircctorium. 
von Küchel⸗Kleiſt. Graf von Zülſen. Teſſe. 
2. Es haben von der hieſſgen Militair⸗Badeanſtalt Civilperſonen Gebrauch ge⸗ 


macht. Dies kaun jedoch nicht weiter geſtattet werden. Es wird daher allen 
Civülperſonen unterſagt, die Militair⸗Badeanſtalt, bei Vermeidung einer Geldſtrafe 


von einem Thaler oder vier und zwanzigſcuͤndiger Gefaͤngnißſtrafe, zu benutzen. 


Danzig, den 16. Juli 1839. 


Bsönigl. Preuß. Gouvernement. König Landrath u. Poligei-Dikester. 
von Küchel Kleift, Gr. Oülſen. S SC ; Gett `. 
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Fe 
AVERT IS SE MEN x. 
W Der Kaufmann Adolph Serdinand Waldow und deffen verlobte Braut, 
die Jungfrau Joſephine Wilhelmine Vertha Oertel, haben in der gerichtlichen 
Verhandlung vom 21. Junt d. J. die Gemeinſchaft der Güter für die einzugehende 
Ehe aus geſchloſſen, was hierdurch bekannt gemacht wird⸗ 
Danzig, den 26. Juli 1839. = I 
Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 
Citerariſ che Ans elg e. 
4. In der Nauekschen Buchhandlung in Berlin sind erschienen und 5 
in der Gerhardschen Buchhandlung in Danzig 
zu haben: 7 > £ Sr 
Gesetzbücher für die Preussischen Staaten, 
in einer Zusammenstellung mit den ergänzenden, ab ändernden und erläu- 
ternden Verordnungen, und unter Benutzung der Acten und mit Genehmi- 
gung Eines Hohen Justiz-Ministeriums, herausgegeben won. 
Ce A. J. Mannkopff, \ g 
Königl. Preuss. Kammergeriehtsrath, 
a Gr. 8. 1838 u. 1839. s 
) Allgemeines Landrecht. | 
Sieben Bände und Register, 280 Bogen, complett 18 Rthlr. 10 Sgr. 
VVT inalre . a > 
Erster Band, Criminalordnung, 3 Rthlr. Zweiter Band, Strafrecht, 2 Rthlr. 


f ö En bin dun ge n. 
5. Die geſtern Abend 914 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


Frau, von einem gefunden Knäben, beehre ich mich, ſtatt deſonderer Mieldung, er⸗ 

gebenſt anzuzeigen. S v. Zeydebreck I., b 
Danzig, den 23. Juli 1339. Lieutenant im 4. Inf.⸗Regiment. 

6 Die, am 22. Juli um 11 Uhr des Vormikkags, erfolgte glückliche Enthins 


dung ſeiner lieben Frau, von einem geſunden Sohne, zeigt, in Stelle beſonderer 
Meldung, ergebenſt au deer Lehrer Deutſchendorff, 


75 Denen, die mir und meiner Frau ſtets wohlgewollt Haben, zeige ich hier⸗ 
durch ganz ergebenſt an, daß mich dieſelbe am 20. d. M. mit einem geſunden 
Knäblein beſchenkt hat. a Bez: Bode. 
Dr. Stargard, den 20. Juli 1839. e EE 
| R 2 ER 4) 


D 75 


diesflülligen Licitation ſteht auf 


So > 


x o e 


8. Die Verlobung meiner Tochter Pauline mit dem ien, Kreis: Juſtiz⸗ 
Rath Herrn Steindorff dé Schoͤneck zeige ich Freunden und Bekannten hi re er ⸗ 
gebenſt an. Der DbersZoll:Sufpector Wundſch. 
Zoppot, den 21. Juli 1839. 
Als Sur ee ſich: Pauline Wundſch, 
Chr. Steindorff, Kreis Justi Rath. 
A neigen. 
9. Montag den 29. Juli gedenke ich unter Gottes⸗ Beiſtande meinen Confir⸗ 


manden⸗Unterricht wieder zu beginnen. Schnaaſe, Prediger. 
Danzig, am 23. Ju i 1839. S 


10 E See | 


Die Verlegung meines Wechſelladens und eotzerke,Comtors von der Langgaſſe 
W 538. nach dem Hauſe Langgaſſe NZ SB. „gerade über der Handlung des 
Herrn Siſchel, zeige ich ergebenſt an. N M. Elkiſch. 


I „Gelegenheit. Ein bequemer Zrnftermagen geht retour nach Ber⸗ 
lin. Das Nähere Holzgaſſe in den drei Mohren. zn 


12. Die im Sen e * 167. ausgedotene Scheune auf GE 
15 SEH Verkauft. 


Der Neuban des Stalles beim hieſtgen Costa, bei freien Hand⸗ 
199 Spanndienſten veranfhlagt auf 280 % 14 Sgr. 6 &, ſoll noch in dieſem 
Jahre ausgeführt und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben a werden. Sur 
Dienſtag den 6. Auguſt Nachmittags 3 Uhr = 
im Schulhauſe zu Prauſt ein Termin an, zu welchem Unternehmer eingeladen werden. 
Der Koſtenanſchlag und Zeichnung ſo wie die Bedingungen, koͤnnen taglich in 
den Vormistagsſtunden im 9 eingeſeden werben. 
Prauſt, a 22. Juli 1839 
Das Kirchenkollegium. S 


2 14. Zur Nachricht 


inugen Leuten, mit ah Schulkenntnißen ek welche ſch im Kassen und 
Rechnungsfache zum Königl. Subaltern⸗Dienſt ausbilden wollen und für ihren 2 bis 
jährigen Unter halt eine billige Penfion zu bezahlen im Stande ſind, kann in einem 
Zeg Dumainen⸗Rent⸗Amt ein Unterkommen nachweiſen 
der Pfarrer Scheffler in Gotteswalde. 
Briefe an nid. koͤnnen zur weitern Beförderung Kee werden Danzig S 
Langarten M 250 


sa 


15. „2 Thaler Belohnung. : 

Geſtern, den 22., iſt in Be Öfen, Mayen beim Einſteigen in den Wagen, 
eine ſilberne Repetieruhr verloren gegangen. Der ehrliche Finder, welcher fie Son: 
genmarkt AS 424. abgiebt, erhält obige Belohnung. 


16. Donnerſtag den 25. d. M. findet im Garten⸗ 
Local der Caſino⸗Geſellſchaft Konzert und Tanz⸗ 
vergnügen. Gott, bei welchem ſich gleichzeitig die 
Wiener Sänger hoͤren laſſen den e 

Die Vorſteher der Caſino⸗Geſellſchaft. 


17. Das der ungünſtigen Witterung wegen ausgeſetzte Konzert in der SEN 
„zur Geſelligleit“, wird Donnerſtag den 25. d. M. ſtattfinden. 
Die Co mit é. 


18. Heute Mittwoch den 24. Juli, wird das Tee Abonnements Konzert gegeben, 


wozu ergedenſt einladet M. E. Karmann Wwe. 


19 Seebad Zoppot. 


Donnerſtag Nachmittag den 25. e., 1 Unterhaltung von dem Si 
herzogl Heſſich.⸗Darmſtaͤdt. Capel⸗Violiniſt 018, nebſt ber 5 Doris 
chi und zwei Begleiter. f 


2. Seebad Weſterplate. 


perth den 25 und ſollte die Witterung ſehr ungünstig 


ſein Freitag den 26. d. M. Konzert auf der Weſterplake, 15 


durch die Hauk boiſten des Alen Königl. Inf.⸗Regiments. 
Weſterplate, den 24. Juli 1839. 


21. Heute Mittwoch Konzert im eee 5 


N Entree 2 a a Perſon. 


„ W Trompeter Konzert 


Donnerſtag den 25. d. M., im Bräutigamſchen Garten in Schidlitz Entree ER Sgr. b 
Eine Dame in Begleitung eines Herrn ut frei; : 
Das Muſik⸗ Corps des Ifien Leibhuſaren⸗ Regiments, 


23. ES Sonnabend den 27, d. M. im Saſthofe zu Sagorſch dei Neuſtadt a SE 
Konzert, l und hee ER 


ee 


vermiethunge n. x 

— Ba Das Haus Haͤkergaſſe AS 1451. mit 7 Stuben, 3 Rebenzimmern, 3 Kuͤ⸗ 
chen Bequemlichkeit ze. iſt theilweiſe oder im Ganzen zu Michaeli rechter Ziehzeit, 
oder auch ſogleich zu permiethen. Nähere Nachricht ebendaſeldſt, und Mittags von 
2 bis 3 Uhr, bei C. k. Grimm, Ankerſchmiedegaſſe M 179. 


25. Zu Michaeli d. J. find Heil. Geiſtgoſſe AS 918. 2 anftindig meuhlirte 


Zimmer mit Aufwartung an ruhige Bewohner zu vermiethen. a 
26. Buttermarkt AS 433. find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
27. Ein zum Torf und Brennholz-Handel gut gelegenes Lokal iſt zu vermiethen, 


und wird nachgewieſen große Mühlengaſſe W 307. 


28. Karpfenſeigen 1699. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thüre, ent⸗ 


haltend 3 Stuben, Küche, Boden und Kammern zu Michaeli rechter Zeit an ruhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen. Das Nähere im ſeldigen Kaufe. 


29. Holzmarkt auf den Brettern, neben Herrn Kögel, find 3 meublirte Stu ⸗ 
ben, welche ſich auch zum Geſchaͤft eignen, während des Dominiks zu vermiefhen. 
Auch iſt daſelbſt eine Tombank zu Bericht, : S = 
30. Hundegaſſe A9 241. vom 1. October ab zu vermiethen: die Comtoirgele⸗ 
genheit rarterre, der getheilte Oberſgal, Kammern, Remiſe und Keller, an’ einen 
einzelnen ſtillen G ſchaͤftsmann. ER S S 

3 Vorſtäͤdtſchen Graben IE 2067. iſt 1 Stube, 1 Kabinet, 2 Böden, Rüde 
und Speiſekammer, an ruhige Bewohner rechter Zeit zu vermiethen. 

32. ES Langenmarft W 426., der Börſe gegenüber, iſt ein zum Ladengeſchaͤft 
geeignetes Zimmer nebſt 2 Studen, parterre, fur die Dominikszeit zu, vermiethen. 
33. e baugenmarkt AS 421. find zwei zufammenhaͤngende Säle, in der Belle: 


Etage, fur die Dauer der Dominifs,sit zu vermiethen. ns 


34. gaſtadie AS 434. find 2 freundliche Zimmer vis a vis nebſt Küche, Bo⸗ 
den und Kommodität, zu Michaeli zu vermiethen. f 5 


\ 2 
35. Breitgaſſe NE 120 2. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 decoritten Zim⸗ 
mern, Küche, Boden u. andere Bequemlichkeiten, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
30. Das Haus Legenthor NE 289. vorzüglich zur Schlachterei, Fuhrweſen u. 
Kuhhalterei ſich eignend, steht eingetretener Umſtaͤnde wegen noch zu rechter Zieh 
zeit zu vermiethen. Das Raͤhere daſelbſt, oder Langgaſſe M 368. EE 


37. Nöpergaffe A 475. (Wafferfeite), in der Nähe des Langenmarfts, it eine 


Stube nebſt Küche, jetzt, und 2 Stuben vis a vis zum Dominik zu vermiethen. 


88. ES Am Gin Thore MR 569. it ein Thel der Obergelezenheit echter 
Ziehhelt zu veimiethen. Das Nähere darüber Breitgaſſe M 1148. 


Es 


39. Für die Dominikszeit find Holzmarkt IE 32. 2 Stuben zu vermiethen. 


40. —. In der St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe A 59. ſind neue decorirte Stuben, 


nebſt Einfahrt, StaTung und Futtergelaß, während der Dominikszeit zu vermiethen. 


Das Nähere Toͤpfergaſſe AS 34. 


41, Schnüffelmarkt AS 714, iſt die Obergelegenheit, beſtehend in einem neu 


deeorirfen Saale, einer Stube, Küche, Keller, Boden, zu vermiethen, und zum Oc⸗ 
tober zu bezithen. = > 3 
42. Ju der Langgaſſe iſt ein Zimmer unter Mitbenutzung des Ladens, waͤhrend 
der Dominikszeit zu vermierhen. Mäpere Nachricht eben daſelbſt 540., eine 
Treppe hoch. ö : ! N SS 

43. Breitenthor AS 1933. it während der Dominikszeit eine Vorſtube mit 
auch ihne Meubeln, zu einem Laden ſehr geeizref, zu vermiethen. i 
44. Frauengoſſe (Sonnenſeite) M 380. find eine Treppe hoch 3 Stuben, Kuͤche, 
Speiſekammer, Boden, Keller nebſt Bequemlichkeiten, an ruhige Bewohner ſofort 


oder auch zu Michaeli zu vermierden. 


45. Mon Damm ANS 1275, if ein Vorſaal vebſt Schlaf adinet: mit Meub In, 
zur Dominikszeit, auch dom erſten ab für längere Zeit zu vermiethen. f 


46. Hun degaſſe AS 251. find 2 Stuben, Küche ıc. zu vermieten, 


S = | 
7 8 


tushofe auf gerichtliche, Verfügung und freiwilliges Verlangen S 
mehrere Reit- und Wagenpferde, Kutſchen, Droſchken, Halbe, Wiener, Stuhl, 
Spazier-, Leiter- und Arbeitswagen, Schleifen, Schlitten, Schlittenkuffen, 
Wagengeſtelle, mehrere Gänge Räder, Wagen⸗ und Aufladeleitern, Blank⸗ 
und Arbeitsgeſchirre und vielerlei andere Stallutenſilien S 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. J. T. Engelhard, Auctiongtor. 


a. Auction von mahagoni Fournire 
f und birkenen Bohlen. 


Ä Freitag, den 26. Juli 1839 Nachmittags um 3 Uhr, werden die unterzeichneten 


Makler im Raum des Speichers „der lange Lauf“, dem Krahnthor gegenüber, durch 


‚Öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 


Werfgufen : e ner Any mar sn ee 
Eirca 621 Stüc mahagoni Zournire E 

| „ 160 „ brkene Bohlen 3 Zoll dic, 512 Fuß lang. SE 
Ge Bottenburg und Goͤrg. 


KE 


49. um noch vor dem Dominik zu räumen, habe ich eine Parkhie Wierke 
ner Damen Mäntel, zurückgeſetzt, die ich für die Hälfte des Koſten⸗Preiſes verkaufe. 


e Aen — 


Sachen zu verkaufen Ze Danzig 
S Mobilia oder bewegliche Sachen. ER 


Siſchel, Langgaſſe. 
50. Ein einge ichteter Schankkram, nebſt Tombank, Thur und Laden, fo wie 
auch alte Fenſter ſtehen billig zu verkaufen Frauen⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke M 828. 
51. Die beliebten ſebr ſchoͤnen Dronth. Fettheeringe a 6 u. 8 3 pro Stüd, find 
auch in Jaͤßchen a 1 Ar 5 Sgr. zu haben Rambaum e 826., bei A. V. Guth. 


52. Eine ſchoͤne engl. Staats⸗Kutſche iſt zu tie: Das Nähere Hunter 
gaſſe AS 251. 


53. Engl. Patents oder Tunnel⸗Cement zu allen Waffer-Beifäläge und Fun⸗ 


dament⸗Bauten anwendbar, ächtes Stockholmer Braunre.d in Zaͤſſern, fremde ſtarke 


Glas⸗Dachpfannen, grünen, ſchwarzen und grauen Ocker, Engl. Schwarz in Pfund⸗ 


Päckchen, Engl. Bleiweiß, mehrere Sorten Berliner Blau, Chromgelb, Goldbionce, 
ächten Carmin, neu Waſchblau, achtes Campeche⸗Blauholz in Stücken, Pockholz, 
Buchsbaumho ez, Engl. Futterblech, einfaches Kreuzblech, doppelt Kreuzblech, leichten 
Bimſtein, oranger Schellack, Portoriko⸗Taback in 3pfuͤndigen Rollen, feine Franz. 


Pfropfen, geſottene trockene ſchwarze Pferdehaare, Waſch⸗, Pferde-, Tafel⸗, Bade 


und Feuer⸗ Schwaͤmme, erhalt man billig de Zangen; Gerbergaſſe * 63. 


54. Fur Herren empfiehlt als fo eben nen erhalten: Eravatten, 


Schlipſe, feidene Halstuͤcher von vorzüglich guter Qualits, Chemiſelts und Hale- 
Kragen in den neueſten Fagons, ſeidene Taſchentuͤcher in ausgezeichnet ſchönen 
Deſſeins, die neueſten Beinkleider und Weſten Stoffe, franzoͤſiſche Hofenträger, 
veritable engl. Uuterbeinkleider und Unterjacken in Baumwall Wolle und Halb. 
wolle, fo wie auch mehrere andere Artikels Siſchel, Langgaſſe. 


55. 2 Schlafbaͤnken a 11% u. 2, 1 E enfpind 174, 1 zweithüriges Kleiderſpind 
mit Einrichtung zur Wäſche 6, 1 einthür ges 3, 1 birkene N 4 Aha und 
E Dettgeit: lle, find Frauengaſſe M374. zum Verkauf. 


Das aller vorzüglichſte, bis jetzt noch nicht iberteoffene Haaroͤl, 
zum Wachsthum der Haare und deren gute Erhaltung, Flacon 15 


56. 
Sgr. „das neueſte 5 beſte Han faͤrbungs⸗Mitiel zum braun und blond Färben der 


Haare, a Flacon 15 Sgr., Haarfärbungs burſten mit e a 25 5 ët empfing 
und empf: dis die Hanpt: Niederlage Langgaſſe AS 540. 


57. Eine neue Sorte Meſſer zum »aſchen und se om? der Schedel 
N ur A. . ee 


n Rad Beilage, 


| SS mn SC 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 170. Mittwoch, den 24. Juli 1839. 


58. Die von mir auf der Frankfurth a. O. Meſſe und in Berlin eingekauften 
Waaren, worunter eine Auswahl der neueſten Stickmuſter gingen mir 


ein, und empfehle Es zur 1 Beachtung. 
W. Juchanowig, iten Damm AG 1108. 


Edi et al . 


59. Auf den Antrag des Sech der Königlichen Regierung zu 1 if gegen 
nachdenannte ausgetretene Militeirpflihtige: 
„ de Hand kungsdeſliſſenen Elias Rokhenſtein aus Danzig, 
2, den Seefahrer Carl Jacob Leo Dombrowski aus Dirſchau, 
3, den Arbeiter Carl Adolph Pirpenberger aus Danzig 
4, den Handlungsdirner Carl Eduard Platzer (auch Borkowski) aus Danzig, 
5, den Schloſſergeſellen Johann Chriſtian Wichmann aus Danzig, 
6 den Seefahrer Carl Friedrich Hameiſter aus Danzig, 
7, ben Seefahrer Guſtab Ado ph Feiſt aus Danzig, 
8, den Seefahrer Johann Incob Friedrich Renger aus Danzig, 
9, den Schuhmachergeſellen Friedrich Wilhelm Holla aus Danzig, 
10, den Wollfortirengehülfen Robert Rudolph Rottkiewicz aus Danzig, 
11, den Schneidergeſellen Friedrich Wilhelm Witte aus Dirſchaun, 
12, den Toͤpfergeſellen Johann Friedrich Scheer aus Danzig, 
13, den Seefahrer Johann Sudau aus Steegen dei Danzig, 
14, den Seefahrer Johann Ludwig Baeck aus Oliva bei Danzig, 
15, den Seefahrer Joſeph Karpinski aus Oliva, 
16, den Seefahrer Johann Gottlieb Knaack aus Stutthoff bei Danzig, 
AT, den Seefahrer Peter Neuſchütz aus Steegen bei Danzig, ? 
18, den Seefahrer Johann Eduard Ladewig aus Danzig, 
19, den Seefahrer Johaun Gottlieb Budda aus Hela, 


x welche aus den preußiſchen Staaten ohne Erlaudniß ausgetreten, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt haben, daß fie in der Adſicht, ſich den Kriegsdienſten 


du eutziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscationsprozeß eröffnet worden. 


Die vorgenannten Perſonen werden daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die St Se 


niglichen Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten W Oberiandts⸗ Gerig See a ande 


— Es 


— un — 


Termine in dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Conferenz⸗ Zimmer zu erſcheinen, und 
ſich üder ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. f f 
8 Sollten die vorgenannten Perſonen dieſen Termin weder pe:ſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
John, Martins, Raabe und Schmidt, in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
fo werden fie ihres geſammten gegenwärtigen in⸗ und aus laͤndiſchen Vermögens, ſo 
wie aller etwanigen künftigen Erb- und ſonſtigen Dermögensanfälte für verluſtig ers 
klaͤrt, und es wird dieſes alles der Haust⸗Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. i ER = 
Marienwerder, den 11. April 1539. i 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


60. Es find folgende Hypotheken⸗Documente verloren gegangen: i 
1) eine gerichtliche Urkunde vom 8. Mai 1822 über die Verpfändung eines auf 
dem ſtadtſchen Grundſtücke Pr. Stargardt No. 134. u. 135. sub Rubr. III. 
Ro. I. ex decreto vom 4. Mai 1305 für die Erben des Suſſmann Buruch 
eingetragenen, durch Ceſſion vom 17. Mai 1819 intabulirt ex decreto vom 
2. Dezember ej, auf den Nathan Borchardt, und durch Ceſſion vom 1. Fe⸗ 
bruar 1826, intabulirt ex decreto vom 16. Februar 1827. auf den Kaufmann 
Peritz Borchardt übergegangenen Kaufgelder⸗Ruͤckſtandes von 3000 , zur 
Höhe einer Ford rung des Regierungs⸗Secretairs Binder, im Betrage bon 
316 gë 20 Sgr., ſubingroſſirt ex decreto vom 25. Juni 1822, nebſt ans 
nectirtem Hypothekenſcheine de eod., und weitere Ceſſions⸗Urkunden dom 17. 


Mai 1824, und 25. November 1328., welche letztere auf das Pupillen⸗Depo⸗ 


ſitorium des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichks Biſchoffsbdurg lautet, intabulirt 
en vom 8. Dezember 1828 nebſt annectirtem Hypothekenſcheine de 
eod.. dato, a 
Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Biſchoffsburg iſt über 
dieſe Poſt von 316 N 20 Sgr. bereits eine Töfhungsfähige Quittung un 
term 20. Juli 1838 ausgeſtellt. ze RL 
2) Der Kaufkontraet vom 26: November 1920., gerichtlich recognoscirt den 25. 
Mai und 21. Juni 1821, als Hypotheken⸗Document uͤber die im Hypotheken⸗ 
buche des Vorwerks Zaaben sub Rubr. III. No. 2. für den Kaufmann Ze: 
hann Moezynski und deſſen Ehefrau, geb. Liktkowska, ex decreto vom 10. 
Mai 1825, eingetragenen rückſtandigen Kaufgelder, von 2000 e nebſt an⸗ 
nectirtem Hypothekenſcheine vom 10. Mai 1825, ET A ER 
3) nachſtehende im Hypothekenbuche des Joſeph Leugowskiſchen Freiſchulzenguts 
s zu Ponſchau eingekragene Documente, als: Sg S Ss 
al der Erbreceß in der Thomas und Eva Lengowskiſchen Nachlaßſache vom 
8. Januar 1806) et conferin,. den 10. ejusdem über das elterliche Erbe 
their des Mathias Lengowski im Betrage von 1856 Pn 3 Sgr. 4 & eins 
tragen, ex decreto vom 20. Januar 1806. sub Rubr. III. No. 1. nebſt 
annectirtem Hypothekenſcheine de eodem, fo wir nebſt einer üder den Be 
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trag von 1424 Gë 3 Sgr. 4 & auf den Gutsbeſitzer Dr. Friedrich Ser 

cod Hirſchberg aus Dapidsthal unterm 2. September 1836. von dem Glaͤu⸗ 
biger ausgeſtellten gerichtlichen Ceſſtonsurkunde, N 3 
b, der Erbreeeß de eod. in derſelben Nachlaßſache über das elterliche Erbtheil 
des Thomas Lengowski, im Betrage von 1722 Ma 6 Sgr. 8 &, einge. 
tragen ex decreto vom 20. Januar 1806. sub Rubr. III. No. 2. nebſt 
aunectirtem Hypothekenſcheine de eock. . SE 
der Erbreceß de eod. in derſelben Nachlaßſache, über das elterliche Erbtheil 
des Jehann Lengowski im Betrage von 1722 NN 6 Sgr. 8 &, eingetragen 
ex decreto vom 20. Januar 1806 sub Buke III. No. 3. nebſt annec⸗ 
tirtem Hypothekenſchein de eod. fo wie nebſt einer über dieſes Erbtheil 
und über den Aatheil des Johann Lengowski als Erben ſeines Bruders 
Thomas Lenugowski an der ad b. gedachten Erbtheile auf den Gutsbeſitzer 
Dr. Friedrich Jacob Hirſchberg zu Davidsthal unterm 8. October 1896. 
von den Gläubiger: ausgeſtellten gerichtlichen Ceſſionsurkunde, 

d. der Erbreceß de eod.. in derfelben Rachlaßſache über das elterliche Erbthell 
der Franziska Lengowska, verthlichte Krüger Kloſſowska, im Betrage von 
172 H 6 Sgr. 8 X, eingetragen ex decreto vom 20. Januar 1806 
sub: Rubr ILL. No. 5: nebſt annectirtem Hypothekenſcheine de eod. : 

Außerdem iſt 2; : = S 
4) nach Ausweis der Hypotheken⸗Acten über das ſtädtiſche Grundſtück Pr. Star⸗ 
gardt No. 51. ein mütterliches, Erbtheil von 31 MA 81 Gr. für den Johann 

Friedrich Jager auf den Grund des in der Anna Maria Jaͤgerſchen Rachlaß⸗ 

ſache unterm 25. Februar 1794 abgeſchloſſenen Erbreceßes ex decreio vom 

24. Mai ejusd. zur künftigen Eintragung im Hypotheken ⸗Buche des gedachten 

Grundſtücks notirt, über welche gott weder ein Hypotheken Document gebildet 


ı® 


worden iſt, noch auch eine löͤſchungefähige Quittung beſchafft werden kann. 
5 Nachdem nun von den Intereſſenten das öffentliche Aufgebot extrahirt wor⸗ 
den iſt, werden alle Diejenigen, welche an die vorbenaunten Poſten, reſp. die dar⸗ 
üder ausgeſtellten Hypotheken- Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſoͤnſtige Briefinhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf den 30: Juli c. hieſeldſt vor dem Herrn Ober . 
laudesgerichts Refendarius Ramſay anberaumten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit ihren desfalſigen Anſprüchen auf 
die eingetragenen Forderungen und die darüber ausgeſtellten Documente präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt auch nach rechtskraͤftig er⸗ 
gangenem Präcluſtons⸗Erkeunkniſſe die Loͤſchung der ad Ro. I. u. 4. gedachten Por 
ſten dewirkt werden wird. . 3 GE a £ 
Pr. Stargardt, den 3. April 1839. ET 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgerichr. 
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Schiffs ⸗ Rapport. 


ö 5 Den 19. Juli angekommen. 
L. Dokter — Maria Getrüde — Hamburg — Stückgut. Th. Senne CH 


aale — Saat — SRARUE Ze Kanonen. K. K. Ruſſiſchen KA Boni. 
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©. 
N. A. Nielſen — Erſtatning — St. Mals — Ballaſt. P. J. Albrecht E Co. 
G Ge — Robert u. Betſey — Lynn — Ballaſt. Ordre. ge 
A. Ze — Dlonez — St. Petersburg — Artillerie⸗Effecten. Ordre. 
RES 

C. 

8 


Prinz — Magaretha — Amſterdam — Ballaſt. Ordre. Fr 
Matfon — William u. Anna — Kirkalog — ; 
Brandboff — Dorotbea — Antwerpen — u. Sdt So 

P. Lukkien — de gonde Hoop — Lynn — f „5 
K Te 8 L 1 L ` CS 
R. W. Wabow — Tweed — England — — Getreide. 
N. he — twende Brödre — Guernſey - — orte 
J. C. Kroͤning — Maria — Leith 

W. Hopp — Eydswold — Norwegen —— 8 

H. Blanck — Auguſte — Copenhagen 2 AE 

P. Paulſen — Fortuna — Amſterdam — 1 

E. Kuitze — de jonge Wicher — Amſterdam 

J. G. Parow — Friederika Amalia — ze — — oel. 

L. Reil — Amaſis — Edam 

Stiffen — Aeolus — Neweaſtle 

„A. Ziyl — Ludolph Tbeodorus — Harlingen 
. C. Bech — Caroline — Antwerpen 

H. Metz — N — Bremen = 
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